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L) Ja eine stille Haushaltung wird eine Magd verlangt, die etwas in der Küche Bescheid wissen un»
 mit guten Attestaten versehen seyn muß, auch sogleich, oder zu Ostern, in den Dienst gehen kan.

Notification von allerhand Sachen.

%) Es sollen schierskünftigen Donnerstag den i^ten Febr. a. c. und folgende Tage in des Schnei-
dermstr. Cochs, auf hiesiger Oberneustadt vor dem Friedrichs Platz zwischen dem Pemquier Guyot
«nd Beckermstr. Günther gelegenen Behausung, verschiedene Mobilien an Kupfer, Zinn, Meßing,

 Eisen, Glaser, Bettwerk u. hölzerner Hausgerathschaft , von Commislions tvcgeit nn öen Merst-
 bietenden gegen baare Eaffamäsige Bezahlung öffentlich losgeschlagen werden. Wer nun ein und
anderes davon zu erstehen gesonnen wolle sich bestimmten Tages u. Stunde in vorbemeldter Be

 hausung einfinden u. auf das höchste Gebott des Zuschlags gewärtigen. Cassel d. 20 Jan. 1770,

E. F. Robert, vigore Commislionis.
2) Nachdem der mit dem Capitain Berg zu Ellenbach 8c Conforten.wegen Lieferung der Fourage an

 die Cavallerie-Regimeutcr u. Corps geschlossene Contraer, mit Ende Junii dieses Jahres, zu Em
de gehet, und daher zu anderwarttger Licitation Terminus auf Donnerstag den 29ten Martii a. c.
aubcrahmet worden; so wird solches allen denenjenigen, welche sothane Fouragelieferung zu über
nehmen gedenken, des Endes hiemit bekannt gemacht, damit sie in oberwahnten Termino, dahier
bey Fürstl. Kriegscvllegio morgens gegen 10 Uhr erscheinen, die Conditionen vernehmen, daraus
ihr Gebott thun, und sodann das weitere gewärtigen. Cassel d. i7ten Jan, 1770.

 * Fürstl Aeßlt&lt;Hes ‘.Eriv^ö Collegium hletl'losten.
Z) Bey Hrn. Boulnois wohnhafft auf dem Markt, ist zu bekommen, frische Ealmeu, gesalzen oder

Lachs, das Pf. 2 Alb. 8Hlr. Labertan, das Pf. 1 Alb. 9-Hlr.

4) Bey Hrn Joh. Estuchen in der Müllerstrasse sind von allen Sorten geschmiedetes Stab u. Modell-
Eisen, Achsenbleche, Pflugscharen, Radschienen, Radnagel, schwarz Schlosserblech re.' Jnglei-

 chem von allen Gattungen Gußwaare, als ord. und Halsofen mrt Pyramiden und andern eisernen
Aufsätzen, Brathkacheln, langlichte u. runde Brathtöpfen. Bügeleisen u. Bügelofcn, Mörser,
Castrollenrinqe u. Castrvllen, Steinkohlenroste, Schmiedeformcn, Röhren, Gewichte u. derglei
chen, «ebst seinen sonst führenden Waaareu in billigen Preiß zu haben.

5) Auf dem Gouvernements-Platze bey dem Kaufmann Hrn. Grimmel, find wieder wie gewöhnlich
neu angekommen, Cyper- u. Englischer Blumenkohl - auch Holländisch u. Braunschweig, groß piat
 weis Kraut - und andere Garten-Saamen, und um civilen Preis zu haben.

Ñ) Eine noch recht iiu'guten Stande 2 sitzige comode Reise-Cüaife stehet gegen einen billigen Preiß zu
&gt; verkauffen; in des Gold-Fabriquanten Hrn. Wagners Behausung ist nähere Nachricht zu erhalten.
7) Es hat der Weißbänder Meister Schmidt sein Wohnhauß auf der Ahne zwischen der Soldaten-

Schule und der Wittib Knanffen gelegen, um eine gewisse Summa Geld vekauft, wer nun etwas
daran zu pratendiren hat oder näher Käuffer zu sein vermeynt kan sich Zeit Rechtens melden.

8) Es hat jemand ein Spinnetgen und 2 Stück Mist-Bett-Fenster zu verkaufen.
9) Eine gewisse ledige Frauensperson nimt Jungfern, die sich in Weiblicher Arbeit als Nähen,

Sticken, allenfalls auch feine Spitzen zu knöppeln perfeÄioniren wollen, in die information, und
ist dieselbe in Herrn Landre Behausung in der untersten Fuldagaffe zu erfragen.

^0} Die Buchhändler Joh. Rud. Jmhos u. Sohn in Basel machen bekant, daß nunmehr der rste
Band von des Prediger Joh. Chph. Becks biblischen Real- u. Verbal-Concordan; in Folio bey ihnen die
Presse verlassen , u. wovon der 2te u. letzte Band dieses Werks inftehende Ostermessc ebenfalß er
scheinen werde; Es offeriren sich Dieselben zugleich, diese schön - eingerichtete Concordanz annoch
um 6 Rthlr. als den gewöhnlichen Pränumerations-Preis zu verlassen, u. diejenigen Freunde wel
che davon noch zu profitiern gedenken, geliehen sich deßfals an den Buchhändler Hrn. Cramer alhier
zu wenden, welcher auch Proben von der Einrichtung dieses Werks zeigen kan.

 11) 4 schwarzbraune 8 jährige Stuten sind auf Petritag zu verkauffen. Desgleichen eine sehr gute
Chaise und Carriol mit dem dazu nöthigen Geschirre»
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